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Und immer dünner wird der Schleier ...
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Und immer dünner wird der Schleier,
der mich von deinem Bildnis trennt:
So fließt der Nebelflaum, bis freier
geoffenbart und ungeheuer
in seinem Diamantenfeuer
der Gletscher in die Bläue brennt.
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Und so: Wenn jäh das rote Licht
des Abends, das die Berge weit
in seinen Strahlenkranz verflicht,
erlischt und über Tal und Zeit
hebt eine fremde Wirklichkeit
ihr steinernes Gesicht.
(60 words)
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